
Teure Sturmschäden 

Zofingen  Die Sturmschäden vom 
13. Juli 2011 kosten die Stadt Zo-
fingen rund 590’000 Franken.  Da-
von entfallen rund 312’000 Fran-
ken  auf Leistungen von Dritt-
personen bzw. –firmen für die 
Räumungs- und Instandstellungs-
arbeiten. Hinzu kommen Eigen-
leistungen des Werkhofs Zofin-
gen in der Höhe von rund 280’000 
Franken, welche dank Verschie-
bung oder Streichung anderer Pro-
jekte ohne Zusatzkosten für die 
Stadt ausgeführt werden konnten.
� pd/CR

Einwendung muss noch bereinigt werden
Zofingen  Tempo-30-Zone im Gebiet Amslergut/Im Schürli/Bottensteinerstrasse wird Realität

Auf Initiative von Anwohnern 
wird im Gebiet Amslergut/
Im Schürli/Bottensteiners-
trassebald eine weitere Tem-
po-30-Zone entstehen. 

Der Stadtrat Zofingen hat Mitte 
Juni 2011 die entsprechende Bau-
bewilligung erteilt und gleichzei-
tig die gegen das Baugesuch einge-
reichten Einwendungen abgewie-
sen. Derzeit ist beim Kanton noch 

eine Beschwerde hängig. Eine an-
dere Beschwerde konnte mit den 
involvierten Parteien einvernehm-
lich bereinigt werden. Die etap-
pierte Ausführung der Tempo-30-
Zone soll ab Anfang 2012 erfolgen.
Die beim BVU noch hängige Be-
schwerde verlangt, dass anstelle 
der Betonwürfel (bepflanzte) Ra-
batten errichtet werden. Bepflanzte 
Rabatten stellen ohne Zweifel eine 
ansprechendere Lösung im Stras-

senraum dar als Betonwürfel. Eine 
Ausführung mit Rabatten ist aber 
um ein Mehrfaches teurer, wes-
halb für den Stadtrat in erster Li-
nie finanzielle Gründe für eine Lö-
sung mit Betonwürfeln sprechen. 
Zudem erfordern bepflanzte Ra-
batten einen regelmässigen Unter-
halt. Der Stadtrat will alle Quar-
tiere auf dem Zofinger Gemeinde-
gebiet hinsichtlich Ausführungs-
standards gleich behandeln.� CR

Liebe, Sehnsucht und Lebensfreude
Zofingen  Zwölf Frauen aus der Region faszinieren am Samstag im Alass mit «Getanzte Frauengeschichten» 

Unter dem Titel «Liebe, Sehn-
sucht und Lebensfreude» gibt 
es am Samstag, 14. Januar, 
im Alass in Zofingen  einen 
Abend mit Musik und Tanz 
aus dem Morgenland und 
Geschichten aus dem Abend-
land. Zwölf ausdrucksstarke 
Frauen aus den Regionen 
Zofingen, Olten und Baden 
tanzen dabei ihre Geschichten, 
so magisch und mitreissend 
wie sie nur mit orientalischen 
Wurzeln entstehen können. 

«Getanzte Frauengeschichten» ist 
ein Kulturprojekt, das Geschichten 
aus dem Alltag von Frauen aufgreift 
und künstlerisch sichtbar macht. 
«Wir wollen mit unserer Produktion 
die vielen gesunden Möglichkeiten  
zur Bewältigung von Lebenssitua-
tionen zeigen und somit ein breites 
Publikum zur Förderung der eige-
nen Persönlichkeit inspirieren», 
erklärt Projektleiterin Katharina 
Barandun, die an der Erwachsen-
bildung Olten orientalischen Tanz 
unterrichtet und selber eine Tanz-

schule in Ennetbaden führt. Die In-
itiative für dieses Tanzprojekt er-
griff die orientalische Tanzpäda-
gogin aufgrund ihrer Schülerin-
nenshow in Baden, die auf grosse 
Feedback beim Publikum stiess. 
«Ich überlegte mir, was die unter-
schiedlichsten Frauen bewog, sich 
auf den Tanz einzulassen», erklärt 
sie und konkretisiert: «Durch die-
sen kreativen, weiblichen und er-

digen Tanz machen wir Frauen uns 
auf den Weg zu uns selbst – auf den 
Weg zu unserer inneren Stärke.»  
Das Bühnenprojekt erzählt von 
Frauen und ihrem Leben, von 
Freude, Liebe, Wut, Sinnlichkeit 
und vielem mehr. Das Konzept 
basiert auf wahren Begebenhei-
ten und eigenen Geschichten und 
spricht das Publikum durch seine 
Authentizität an. Ausgewählte 

Geschichten werden tänzerisch, 
spielerisch und singend oder le-
send dargestellt. Unter der Leitung 
der orientalischen Tanzpädagogin 
aus Baden und der künstlerischen 
Unterstützung von Maya Farner ist 
eine abwechslungsreiche Produk-
tion entstanden, in der Tanzkunst, 
Ästhetik, Temperament und Fanta-
sie im Zentrum stehen.
Seit zwei Jahren sind die Frauen 
mit dieser Tanzaufführung beschäf-
tigt, denn sie sind nicht nur auf der 
Bühne zusehen, sondern haben das 
ganze Projekt  selber aufgegleist. 
«Dieses Projekt ist für jede Frau 
eine grosse Herausforderung», so 
Katharina Barandun. Neben dem 
klassischen orientalischen Tanz 
werden auch Elemente aus dem 
Flamenco, Hip-Hop, Samba und 
Modern Dance zu sehen sein. Jose-
fine Krumm rundet mit passenden 
Texten die Vorstellung ab, in der 
die Frau mit ihrer Anmut, Eleganz, 
Natürlichkeit und Sinnlichkeit als 
Individuum im Zentrum steht.
 � Corinne Remund

Bild: z.V.g.

Exotischer Zauber und künstlerischer Ausdruck: Am Samstag, 14. Januar im Alass.
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Buchtipp der 
Stadtbibliothek

Medientipp von 
Caroline Süess, 
Informations-spezialistin 
FH, Stadtbibliothek 
Zofingen:
Endlich Zeit für Italienisch, 
Gabriella Caiazza, Hueber, 
2010
Wer nun endlich Zeit für Ita-
lienisch hat, findet  in diesem 
Buch ein ideales Lehrmittel. 
Der Anfängerkurs ist ideal zum 
Selbststudium und bietet nebst 
vielen Übungen auch Sach-
informationen zu Land, Leuten 
und Kultur an. Der Kurs spricht 
aufgrund seines Covers Senio-
ren an, bietet jedoch wertvolle 
Unterstützung für alle Alters-
gruppen. 

Jubiläum

Zofingen  Am 1. Januar 
konnte Yolanda Jordi, Leite-
rin der Personaladministra-
tion, ihr 25jähriges Dienstjubi-
läum im Seniorenzentrum Ro-
senberg und Tanner in Zofin-
gen feiern. Im Verlaufe dieser 
Zeit hat sich das Seniorenzent-
rum – und somit auch das Auf-
gabengebiet von Yolanda Jordi 
– stark verändert. Waren es am 
Anfang allgemeine Büroarbei-
ten und Auskünfte, welche 
ihren beruflichen Alltag präg-
ten, so ist es heute vor allem 
die anspruchsvolle Personalad-
ministration für die rund 150 
Mitarbeitenden, welche Yo-
landa Jordi selbstständig be-
treut.� pd/CR


